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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Schnabelseggen-Kiefern-Moorbirkengehölz, Torfmoos-Ohrweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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04475

X

X

Torfmoos-Seggenried im Ahlbecker Seegrund auf naturnahem Verlandungs- und Kesselmoor innerhalb der bewaldeten Sandebene von 
Feuchtwald (Biotop 0410-344B4023 und Braunmoos-Seggenrieden (Biotop 4002) umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen hat sich infolge eines zunehmenden Regenwassereinflusses und damit einhergehender mesotroph-
saurer Standortbedingungen ein Mosaik aus Torfmoos-Seggenrieden in der Ausbildung als Torfmoos-Seggen-Wollgrasried und 
Gehölzstadien der Sauer-Zwischenmoore als Schnabelseggen-Kiefern-Moorbirkengehölz bzw. Torfmoos-Ohrweidengebüschen 
herausgebildet.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Torfmoos-Seggen-Wollgrasried und Torfmoos-Ohrweidengebüsch  als 
gefährdete Pflanzengesellschaften auch das dominante bzw. z.T. zahlreiche Auftreten von Schnabelsegge bzw. Kriechweide, Wiesensegge,
Rundblättrigem Sonnentau, Schmalblättrigem Wollgras und Sumpfblutauge sowie des Mooses Aulacomnium palustre besondere Beachtung.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex rostrata Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex canescens Carex paniculata
Oxycoccus palustris Potentilla palustris Salix aurita Salix repens repens
Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Betula pubescens Carex nigra Carex pseudocyperus
Cirsium palustre Drosera rotundifolia Dryopteris cristata Equisetum fluviatile
Eriophorum angustifolium Juncus articulatus Juncus effusus Lythrum salicaria
Molinia caerulea Pinus sylvestris Polytrichum strictum Typha latifolia
Viscum album


